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   Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen,  

in den meisten Revieren ist jetzt ein wenig Ruhe eingekehrt; die Böcke werden heimlich und bereiten sich auf 
die Blattzeit vor. Die passionierten Bockjäger waren schon unterwegs oder werden zur Blattzeit aufbrechen. 
Den ein oder anderen unter Ihnen reizt vielleicht die Jagd auf eine andere Wildart. Auf den folgenden Seiten 
haben wir Ihnen einige Anregungen zusammengestellt. Auch in diesem Jahr werden wir wieder eine Zubu-
cherdrückjagd veranstalten, Einzeljäger und kleinere Gruppen sind herzlich willkommen. Kroatien ist das einzi-
ge EU-Mitgliedsland, in dem derzeit Braunbären bejagt werden können. Serbien bietet  mit einer Kombination 
von buschierten Wachteln und starken Böcken einen jagdlichen Leckerbissen. In einigen unserer ostpreußi-
schen Hirschreviere sind noch Plätze zur Brunft frei. Auch in den berühmten ungarischen Damhirschrevieren 
können Sie auf reife Schaufler in der Brunft jagen. Möchten Sie nicht alleine reisen? Dann wäre eine unserer 
begleiteten Reisen das richtige für Sie.  

Zunächst wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen der folgenden Seiten und natürlich immer guten Anblick 
und Waidmannsheil. 

Ihr Schrum Jagdreisenteam 

 



 

 

für Zubucher  
10. - 14.12.2017 
Das Jagdgebiet des staatlichen Forstamts Sarbia, das der Forstdirektion Pila (Schneidemühl) untersteht, liegt links der 
Straße 11 zwischen PILA und POZNAN sehr gut mit dem Auto zu erreichen. 

Von den 15.880 ha sind ca. 12.000 ha Wald, und ca. 40 ha Wasserflächen, 
die größtenteils auf Seen entfallen. Der Wald besteht zu 90 % aus Kiefern. 
Sumpfige und anmoorige Stellen sind mit Erlen und Birken bewachsen. 
Große, oft mehrere Hektar breite Waldwiesen und Wildäcker mit Getreide, 
Topinambur und Lupinen ziehen sich durch das Revier, und bieten beson-
ders für das Schalenwild hervorragende Äsung. 

Es werden pro Jagdjahr 4 Drückjagden für bis zu 15 Jägern veranstaltet. 
Die Streckenergebnisse der letzten Jahre lagen bei drei- viertägigen Drück-
jagden zwischen 25 und 55 Stück Schalenwild. Etwa 75-80 % der Strecke 
entfallen auf Schwarzwild. Auf sehr gepflegten Rastplätzen mit Überdach-
ung und ausreichend Platz für alle Teilnehmer im Revier wird zu Mittag ge-
gessen und nach der Jagd die Strecke verblasen. 

Die Unterbringung erfolgt in im stilvollen, mit jagdlichem Ambiente ausge-
statteten Landhotel WYRWIDAB. Alle Zimmer sind mit Bad/WC ausgestat-
tet. In allen Unterkünften besteht ein kostenloser Internetzugang (WIFI). 

Abschuss Schwarzwild, Kahlwild, weibliches Rehwild, Fuchs/Marderhund 
  Rothirsch nach Freigabe vor Ort, Abrechnung nach  
  Preisliste 
 
Leistungen 5 Tage Aufenthalt, 4 Ü/VP im DZ Kategorie -S- 
  3 Tage Drückjagdorganisation 
  Jagdlizenz des polnischen Veranstalters  
  alle Transporte bei der Drückjagd  

  inklusiv aller Erlegungen bei der Drückjagd von 
  Schwarzwild (auch starke Keiler) 
  Kahlwild (bis zur Erfüllung des Abschussplanes) 
  Ricken und Kitze, Füchse, Marderhunde 
     

Preis/Jäger  ab 12 Jäger inkl. obiger Leistungen ab € 1.830 
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Zur Zeit die einzige Möglichkeit in der EU legal und       
erfolgreich auf Braunbär zu jagen! 
Die abwechslungsreiche Landschaft und das unterschiedliche 
Klima in einem relativ kleinen Land wie Kroatien bereichert zu-
sätzlich das Jagderlebnis und macht es noch interessanter. Von 
den fruchtbaren Ebenen bis hin zu reichen Eichen-, Buchen- und 
Kastanienwälder an den Hängen der Berge Psunj, Papuk oder 
Bilogora, von Gorski Kotar und Velebit bis zur adriatischen Küste, 
mit ihren über 1000 Inseln, erstrecken sich zahlreiche erstklassi-
ge Jagdreviere 

In Kroatien können die Wildarten Braunbär, Mufflon, Rot-, Dam-
, Gams- und Schwarzwild bejagt werden. Die guten Bestände 
an starkem Muffelwild und die sehr gut organisierte Jagd haben 
Kroatien in Europa zum Muffelland Nr. 1 werden lassen. Die Jagd 
auf Braunbär wird in der auf Ansitz, an einer Kirrung oder am Lu-
derplatz, durchgeführt. Die Bären werden frühzeitig bestätigt, so 
dass das beste Revier ausgewählt werden kann. Die Berufsjäger 
sprechen die in Anblick kommenden Bären sehr genau an, bevor eine Freigabe zum Abschuss erteilt wird. 

Untergebracht ist man im Revier in einer Pension an der Küste 
oder im Gebirge, oder nach Wunsch in einem Hotel! Alle Kunden 
haben von der guten Küche und vor allem von den guten Fisch-
gerichten geschwärmt. 

Jagdzeit Braunbär 01.03. – 15.05. und 16.09. – 15.12 

Jagdzeit Gams  01.10. - 31.01. 

Jagdzeit Mufflon  ganzjährig 

Arrangement 4 Ü/HP im DZ, 3 Tage Jagd 1:1    
  Jagdlizenz 
 

Preis/Jäger ab  € 1.250 
  zzgl. Erlegung und Extras 
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Starke Böcke - Wachteln und Tauben 
Die Vojvodina ist für jene Jagdgäste ideal geeignet, die vor allem starke Böcke zu 
überaus günstigen Preisen suchen. Die durchschnittliche Trophäenstärke bei den 
Rehböcken liegt bei 300 - 400 g, wobei sehr gute Chancen bestehen Böcke über 
500 g zu erlegen. Im Jahr 2006 wurde der Rekord mit 793 g Brutto und 174,62 
CIC Punkten erlegt. Allerdings haben wir schon eine aktuelle Meldung von un-
serem Partner erhalten, dass Böcke mit annähernd hohen Trophäengewichten 
gesehen wurden! Das bedeutet eine spannende Blattzeit! 

Durchschnittlich kann man mit 2 bis 4 Bockabschüssen pro Jagdtag rechnen. 

Leistungen 7 Tage Aufenthalt  6  Ü/VP im DZ 
  5 Tage Jagd mit Jagdführung  1:1 
  Jagdfahrten zum und im Revier 
  Dolmetscher -Englisch- 
  Lizenzen, staatl. Gebühren und Abgaben  
  Export- und Veterinärpapiere, Herkunftszeugnis für Ihre Trophäen 

Preis pro Jäger ab € 1.750 zzgl. Erlegungen und Extras 

Die Reviere für die Wachtel- und Taubenjagd liegen an der serbisch-ungarischen 
Grenze bei den Städten Sombor/Subotica/Kanjiaza. Zielflughafen ist Budapest, von 
dort können Sie auf Wunsch abgeholt werden, die Fahrtzeit beträgt etwa 3 Stunden.  

Speziell die Jagden am frühen Morgen auf Wachteln, und am Nachmittag an Son-
nenblumenfeldern auf Tauben mit dem eigenen Hund oder den Hunden der Jagdfüh-
rer, lassen bei passionierten Flintenjägern sehnlichst erwünschte Jagdträume wahr 
werden, und geübte Flintenschützen können mit einer Tagesstrecke von bis zu 20 
Wachteln rechnen. 

Wer die Flintenjagd  und die Arbeit mit dem Vorstehhund liebt, für den ist die 
spätsommerliche Wachteljagd genau das Richtige. Die erlegten Wachteln können 
auf Wunsch im Jagdhaus für die Jäger zu einem schmackhaften Essen zubereitet 
werden.  

Leistungen:  5 Tage  mit 4  Ü/VP im Doppelzimmer 
  3 Tage Jagd mit Jagdführung  1:1 
  60 Stück Wachteln und Tauben  
  Lizenzen, staatliche Gebühren 

Preis pro Jäger ab € 900 zzgl. Extras 
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Hirschbrunft in Ostpreußen - Polen 
Leider mussten auch in diesem Jahr wieder Jäger die lang ge-
plante und sehnlichst herbei gewünschte Jagd zur Hirschbrunft 
in den klassischen Rotwildrevieren Ostpreußens, im heutigen 
Polen, absagen. Darum haben wir noch einige wenige Termine 
und Hirsche in unseren staatlichen Revieren frei.  

Sollten Sie noch keine Hirschjagd zur Brunft geplant haben, ist 
dies Ihre Gelegenheit in den nicht nur landschaftlich sehr reizvol-
len Revieren die Hirschbrunft zu erleben. 

Einen sehr guten Eindruck von den gastfreundlichen Revieren 
und der Jagd können Sie im Film auf unserer Internetseite: 
https://www.youtube.com/watch?v=MGbyS_4VfcY bekommen. 

 

Abrechnung nach Preisliste 

Leistungen 6 Tage, 5 Ü/VP im DZ Kategorie -1- 
   Jagdlizenz, Dolmetscher  
   5 Tage Jagdführung 1:1 
   Versorgen des Wildes Abkochen der Trophäe 
  

Preis/Jäger  ab € 735 zzgl. Extras 
 

 

Abrechnung Pauschal 

Leistungen 6 Tage, 5 Ü/VP im DZ in Kategorie -1- 
   1 Rothirsch bis 5,0 kg Trophäengewicht 
   Jagdlizenz, Jagdführung 1:1, Dolmetscher 
   Versorgen des Wildes, Abkochen der Trophäe 
   Erstattung bei Anschweißen und nicht gefunden 
   oder Hirsch bis 3,5 kg Trophäengewicht €    250 
   Erstattung bei Nichterlegung        € 1.150 
 

Preis/Jäger  ab € 2.069 zzgl. Extras 
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Ungarn ist bekannt für seine unberührte Natur und traditionelle Gastfreund-
schaft. Auch jagdlich ist dieses Land im Zentrum Europas ein Magnet für vie-
le Jäger, für die sowohl die Qualität des Wildes als auch die gute Infrastruk-
tur von Interesse sind. Wildreiche Reviere und waidgerechte, langjährige 
Jagdtradition in der schönen Landschaft zwischen der flachen Ebene der 
ungarischen Puszta und dem hügeligen und abwechslungsreichen Norden 
des Landes - dies erwartet unsere Kunden bei der Jagd in Ungarn. Mit herz-
licher Freundschaft werden die Gäste aufgenommen und betreut. 

BEISPIEL: GYULAJ - Försterei TAMÁSI: Sie bewirtschaftet das größte zu-
sammenhängenden Waldgebiet des Tolnauer Hügellandes und verfügt über 
einen qualitätsmäßig hervorragenden Wild- und Waldbestand. Das verwalte-
te Jagdrevier beträgt 10.000 ha. Jährlich werden ca. 800 Damhirsche, 60 
Rotwild, 300 Wildschweine und 20 Rehe erlegt.  

Der bisherige Rekordschaufler brachte 5,65 kg Trophäengewicht auf die 
Waage. Die hier bestehenden Wildbestände stehen sowohl qualitäts- als 
auch quantitätsmäßig ganz oben auf der Weltrangliste. Drückjagden auf 
Schwarzwild werden gern und gut organisiert, große Strecken sind keine 
Seltenheit. Der Rotwildbestand ist gut, so dass in jeder Jagdsaison kapitale 
Hirsche zur Strecke gebracht werden 

Auch beim Damwild sind starke Trophäen vorhanden. Eine Jagd auf Dam-
schaufler mit Trophäenstärke 3 – 5 kg und mehr ist sehr aussichtsreich. 

 
Leistungen 5 Tage Aufenthalt, 4 Ü/HP im DZ 
   3 Tage Jagdführung 1:1  
   ungarischer Jagdschein und Jagdorganisation 

 
 

Preis/Jäger ab € 550 zzgl. Erlegungen und Extras 
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Begleitete Jagdreisen 2017 
unbeschwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen lernen. 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise teilweise nicht im Preis enthalten ist, fordern Sie daher immer ein 
detailliertes Angebot an. 
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NEUER TERMIN 17.11. - 22.11.2017 



 

 

BOCKJAGD 2017 
Of. Lupochowko 

 

 

Ausgabe  

Juni 2017 



 

 

  

 Tschechien 

 Ungarn 

 Estland 

... 

 
ERMITTLUNGSVERFAHREN GEGEN LANDWIRTE 
Weil Landwirte ihre Wiesen mähten, ohne die Jäger vorher 
darüber zu informieren, wird nun ein Ermittlungsverfahren 
gegen sie eingeleitet. Anfang Juni wurde im Raum Wiese-
de und Wiesedermeer (Niedersachsen) durch die Landwir-
te der 2. Schnitt durchgeführt. Obwohl die Jäger mehrfach 
darauf hinwiesen, dass dort Kitze in den Wiesen liegen, 
wurde der Schnitt ohne vorheriges Absuchen gemäht. So-
wohl gegen die Fahrzeugführer der landwirtschaftlichen 
Maschinen, als auch gegen die Bewirtschafter wurde nun 
ein Ermittlungsverfahren wegen Tierquälerei eingeleitet. 
Die Polizei Wittmund betont, dass es sich in solchen Fällen 
nicht um Bagatellschäden handele. DJZ 13.06.2017 
 
 
 
500 TOTE REHE AM TAG 
Laut der DJV-Wildunfallstatistik kamen in Deutschland im 
Zeitraum 2015/2016 knapp 190.000 Rehe unter die Räder. 
Gemeldet wurden exakt 194.410 Stück Fallwild, die in ers-
ter Linie durch den Straßenverkehr zu Tode gekommen 
sind. DJZ 14.06.2017 
 
 
 
Das deutsche Umweltministerium hat innerhalb der 
Europäischen Union einen Vorstoß gewagt, die Restrik-
tionen bei der Einfuhr von Trophäen in die EU weiter zu 
verschärfen. 
Konkret sollten nicht bedrohte CITES-Arten des Anhangs B 
(Antilopen, Zebras sowie Schafarten) bei der Einfuhr durch 
strengere Kontrollen ebenso behandelt werden wie Arten 
des Anhangs A. Dies hätte bedeutet, dass die Einfuhr er-
heblich bürokratisiert und erschwert worden wäre. Ähnlich 
wie beim Spitzmaulnashorn. Glücklicherweise sprach sich 
die Mehrheit der Mitgliedsstaaten vorerst gegen diesen 
Antrag aus, da der wissenschaftliche Beweis für die Sinn-
haftigkeit der Maßnahme fehlt. Laut FACE (europäischer 
Dachverband der Jäger) sei das deutsche Umweltministeri-
um von Tierrechtlern beeinflusst worden, denen damit ein 
Gefallen getan werden sollte. Noch viel schlimmer wiegt 
laut FACE aber die Tatsache, dass dieser Vorstoß entge-
gen einer CITES-Empfehlung ohne Einbeziehung der be-
troffenen Jagdländer, vor allem Afrikas, stattgefunden hat. 
FACE-Generalsekretär Ludwig Wilnegger und sein Team 
haben im Vorfeld alle wichtigen Lobbyismus-Kanäle be-
spielt, um die Kuh vom Eis zu bekommen. Offensichtlich 
mit Erfolg. Jedoch ist die Gefahr nicht gebannt, sondern nur 
verschoben. Im Herbst soll die Thematik erneut aufgenom-
men werden. Insofern die Bitte Wilneggers: „Die gesamte 
Jagdgemeinschaft in Europa sowie außerhalb der EU muss 
im Kampf gegen ungerechtfertigte Trophäenimport-Restrik-
tionen unbedingt am Ball bleiben.“ DJZ  JWW 28.06.2017 

 

 

 

 

 

 

 Schalldämpferverkauf und -montage 

Infos unter www.waffen-schrum.de 

 
 
Schalldämpfer in Hessen können ab sofort für die 
Jagd genehmigt werden 
Nach der Veröffentlichung zur „Verwendung von Schall-
dämpfern für Jagdlangwaffen bei der Jagdausübung“ im 
Hessischen Staatsanzeiger vom 5. Juni 2017 können 
Schalldämpfer ab sofort und unabhängig von einer etwai-
gen Vorschädigung des Gehörs beantragt werden. Dies 
hatte Ministerpräsident Volker Bouffier (CDU) auf dem 
Landesjägertag in Lorsch bereits angekündigt. JÄ-
GER09.06.2017 

  
 
MEHR WÖLFE IN NIEDERSACHSEN 
Die Wolfspopulation in Niedersachsen wächst stetig. Aktu-
ell berichtet die Landesjägerschaft von elf Rudeln.           
WH 23.06.2017 
 

 
Niedersachsen: Eigentumsrecht wird weiter             
ausgehöhlt 
Die Mitarbeiter niedersächsischer Naturschutzbehörden 
sollen künftig ohne vorherige Ankündigung Privateigentum 
betreten dürfen. Einen entsprechenden Gesetzesentwurf 
hat die rot-grüne Landesregierung in den Landtag einge-
bracht. WH 24.06.2017 


